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Abend ■Ausgabe.
Die Ermordung des Königs Humbert.

(Von unserem Korrespondenten .)
p . Kerlin , 30. Juli.

Wie sehr auch alle Welt durch die blutigen Vorgänge
in China an Entsetzen erregende Meldungen leider gewöhnt
ist, so wirkte doch die Schreckenskunde von der Ermordung
des Königs von Italien , die hier am Vormittag durch
Extrablätter allenthalben bekannt wurde , wie ein Blitzschlag
aus heiterem Himmel . Gerade jetzt schien sich durch den
Ministerwechsel in Italien die Situation dort geklärt zu
haben , denn nach den ungeheuren politischen Stürmen,
welche das „Land der ewigen Sonne " noch vor Kurzem er¬
schütterten , hatte es der neue Ministerpräsident Saracco
durch weitgehendes Entgegenkommen gegen die Opposition
verstanden , wenigstens einen vorübergehenden Gottesfrieden
zu erzielen . Umso unerwarteter kam die Kunde von diesem
verabscheuungswürdigen Attentat , das hier in allen Kreisen
der Bevölkerung tiefgehende Entrüstung , zugleich aber innige
Theilnahme für das unglückliche Opfer des Mordbuben er¬
regt hat . Ist doch König Humbert schon als Kronprinz
und später -als König wiederholt als Gast in Berlin er¬
schienen und hat es verstanden , durch sein leutseliges Be¬
nehmen die Sympathieen der Bevölkerung im Fluge zu erobern.

Wie bei den anderen verabscheuungswürdigeu anarchistischen
Thaten der neuen Zeit — man denke nur an die Ermordung

-der Kaiserin Elisabeth , von Oesterreich ' — hat auch hier die
Mordwuth " sich gegen ein Opfer gekehrt , weiches niemals
eines Menschen Haß auf sich geladen , niemals irgend Einem
Unrecht oder Unbill zugefügt hat . König Humbert erfreute
sich der Sympathieen des gesummten italienischen Volkes,
und er verdiente diese . Wenn auch die Geschichte der Fürsten
viele nennt , die weit Größeres und Gewaltigeres geschaffen
haben als König Humbert -, so gab eS doch nicht viele , die ihn
an reiner Menschlichkeit und an Güte des Herzens übertrafen.
Um sein Vaterland hat König Humbcn sich unvergängliche Ver¬
dienste -erworben . Schon als Kronprinz war er ein begeisterter
Verfechter der Freileitsbestrebungen und - des italienischen
Einheilsgedankens , und es ist nicht zuletzt sein Verdienst,
wenn aus langen uro schweren Kümpfen das . „ Italia unita“
hervorging . Das Hauptvcrdicnst Humberttz aber bleibt es,
daß er durch den Anschluß Italiens au Deutschland und
Oesterreich seinem Lande einen politischen Rückhalt gab , der
ihm die Stellung im europäischen Konzert sicherte, und so
an dem Werk der Errichtung - des Dreibundes mitarbeitete,
der sich trotz mancher Fährnisse bisher immer noch als der
ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht und als Bollwerk
des Friedens bewährt hat.

Seit seiner Thronbesteigung am 9 . Januar 1878 war
König Humbert unablässig bemüht , zum Wohle seines
Landes zu wirken , und wenn die Erfolge dieses Wirkens
vielfach ausblieben , so lag dies wohl weniger an der
mangelnden Energie , die ihm mehrfach vorgeworfen wurde,
als an den unglückseligen wirthschaftlichen Verhältnissen in

Italien , an der mangelnden Energie der Bevölkerung und
an den unerquicklichen Parteiverhällnissen , die jeden wirk¬
lichen politischen Fortschritt zu Nichte machten und dies heute
noch thun . In diesen beiden Jahrzchntcu ist cs in Italien
nicht gelungen , die wirthschaftliche Kalamität und die
finanzielle Misere zu beseitigen , und diesen beiden Erbübeln
steht das italienische Volk noch heute ohne sonderliche
Aussicht auf Besserung gegenüber.

Auch sonst hat König Humbert mährend seiner Negierungs¬
zeit viel schweres Leid erfahren . Wiederholt ist Italien
während dieser Zeit von furchtbaren Erdbeben , von ver¬
nichtenden Seuchen heimgesncht morden . Wer in Italien
gedenkt nicht heute der Thränen , die König Humbert auf
der Trümmcrstätte von Cafamicciola vergossen hat ? Und
für das warmschlagende Herz des Fürsten zeugte sein graues
Haar , das unter den Schrecknissen der Neapeler Cholera-
Epidemie des Jahres 1884 in einer einzigen Nacht gebleicht
ist . Und diesen Mann hat sich die Mordgier hirnverbrannter
Mordbuben dreimal zum Opfer auserkoren . Kurz nach seiner
Thronbesteigung , im Januar 1878 , verübte der Koch
Paffanante ein Attentat aus ihn , das glücklicher Weise nur
mit einer leichten Verwundung endigte . Am 22 . April 1897
zückte Acciarito den Dolch auf Humbert , der sich jedoch durch
eine schnelle Bewegung retten konnte . Diesmal aber hat die
Kugel des .Mörders ihr Ziel nicht verseht!

Der Mörder ist, so viel bekannt , ein Anarchist,  doch
ist er bisher nicht als einer der gefährlichen Anarchisten be¬
kannt gewesen . Er leugnet , Mitschuldige zu habe », und
behauptet , die fluchwürdige That aus Haß gegen die
monarchistischen Einrichtungen begangen zu haben . That-
süchlich hat die republikanische Gesinnung nur wenig an
Kraft verloren , aber die größere Wahrscheinlichkeit spricht
dafür , daß Bresci die That nicht als Republikaner , sondern
als Anarchist begangen hat.

I t a l i e n ist von jeher die W i c g e des Anarchismus
gewesen und die letzten anarchistische » Schrcckensthaten sind
sämmtlich von Italienern begangen worden , wir erinnern
nur an die Ermordung Carnots und der Kaiserin Elisabeth.
Der Anarchismus in Italien wurzelt in den wirthschaft¬
lichen Verhältnissen des Landes , die Geschäftigkeit der „ Pro¬
paganda der That " in dem Naturell der Bewohner . Das
Näuberunwcscn . die Maffia , die revolutionäre Bewegung
und der Anarchismus fließen in Italien im Grunde ge¬
nommen ans denselben trüben Quellen , aus der wirthschaft¬
lichen Nothlage , ans der Verarmung der Massen , aus dem
schroffen Gegensatz zwischen Reich und Arm , aus dem er¬
schreckend tiefen Stand der Volksbildung und aus dem heiß¬
blütigen , rachsüchtige » Naturell des Italieners , bei welchem
dem leidenschaftlichen Wort nur allzu schnell die gewalt-
thätige Handlung folgt . Dem Anarchismus ist man in
Italien bisher nicht bcigekommen , obwohl das Land seit
dem 11 . Februar 1895 die schärfsten Anarchistengesetze von
allen Ländern hat . Will der Nachfolger Hnmberts , Victor
Emanuel III ., der für einen sehr befähigten Fürsten gilt,
wenn er auch im Laude infolge seiner Zurückhaltung wenig
populär ist , den Anarchismus wirksam bekämpfen , so wird
er sich klar machen müssen , daß dies nur durch eine Be¬

seitigung der socialen und wirthschaftlichen Ursachen deS

Anarchismus möglich ist . ^

Berichte aus Italien.
l,d. Rom , 30. Juli . Die Nachricht von dem Attentat auf

den König wurde erst Früh hier bekannt. Da in Mailand und
Sizilien der Ausbruch der Revolution befürchtet wird , beschloß
der Miuisterrath , bei den geringsten Unruhen den Belagerungs¬
zustand über einzelne Distrikte, eventuell ganz Italien zu verhangen.
— Hier herrscht tiefste Trauer . Die Börse und die Geschäfte sind
geschlossen. Die Stadt ist vollständig schwarz beflaggt und aus
allen Landestheilen treffen Tausende von Kondolenz-Depeschen ein.
Von allen ausländischen Fürsten und Negierungen sind Beileids¬
telegramme eingelanfen . Heute Nachmittag findet ein Kronrath
statt . Der Kronprinz kann erst in drei Tagen eintreffen und wird
an, Donnerstag den Eid auf die Verfassung leisten. Bis dahin
führt das Ministerium die Regentschaft.

30. Juli . Die Leiche Humberts wurde sofort nach
ode cingescgnet. Sie wird cinbalsainirt werden . Die Züge

des Tobten tragen einen sanft lächelnden Ausdruck.
wb. Monza , 31. Juli , lieber das Attentat werden noch

weitere Einzelheiten genieldet : Der Gencraladjntant des Königs
stützte ihn nach dem Attentat . Der König preßte die Hand auf«
Herz und sank zurück. Der Gcneraladjntant rief dem Kutscher zu,
so schnell als möglich zu fahren . Als die Königin den König
sterbend ankommen sah, folgte eine herzzerreißende  Scene.
Der König war bei der Ankunft im Schlosse schon todt . Die Königin
wachte an der Leiche die ganze Nacht mit dem Erzpriester Tonza.

Mailand -, 80. Juli . Die Königin soll trostlos sein. „Er,
der so gut mar , der Niemandem ein Leid that , daß er so sterben
mußte, es ist fürchterlich!" soll sie ausgerufen und die Aerzte be¬
schworen haben, ihm das Leben wiederzugeben. Vor seiner Abfahrt
noch warnte sie den König , ihn bittend , den Festlichkeiten fern zu
bleiben, worauf ihr dieser antwortete , er dürfte ein gegebenes Wort
nicht brechen. Seine letzten Worte waren : „Seit Langem habe ich
so kardialen Synipathiebczeuqungen inmitten meines Volkes nicht
beigewohnt." Die Leiche wurde vom Erzbischof Ferrari eimzesegnet.
Die Königin selbst schmückte das Todtenbett . — Der Mörder
bewahrt einen cynischen Gleichmnth . Auf die Frage , ob er sich
seines schweren Verbrechens bewußt sei, antwortete er mit Achsel¬
zucken und erklärte sich offen als revolutionären Anarchisten. Man
bestätigt , daß es sich um eine Verschwörung handele , da es erwiesen
ist, daß zahlreiche Personen den Verhafteten den Händen der
Gendarmen zu entreißen versuchten. (Franks . Ztg .)

Mailand , 31. Juli . Der erste Schuß traf den König,
während er im Wagen aufrecht neben dem General Ponzlo -Vaglia
stand, in die Brust , dicht unter dem zum Gruße erhobenen rechten
Arm . Der zweite Schuß traf das Herz und der dritte
dnrchbo hrte die linke Schulter.  Der König erhob heftig,
wie zum Schutz, den rechten Arm und sank dann sofort lautlos in
die Kiffen des Wagens zurück. Die scheu gewordenen Pferde ver¬
ließen in raschem Tempo den Schonplatz des furchtbaren Atteittats.
Die Gendarme » konnten sich nur schwer des Mörders be¬
mächtigen, da die erzürnte Volksmenge denselben zu lynchen
drohte. Bei einem sofort in Monza angestellten Verhör
erklärte Gätano Bresci aus Prato in Toscana , daß er erst
vor einem Monat ans Amerika zurückgekehrt sei. Sein Verhalten
ist ruhig und gleichgültig. „Laßt mich in Ruhe, laßt mich schlafen,
erklärte er. Er ist seit zwei Tagen in Monza . Sein Bruder ist
Offizier im 10. Infanterie -Regiment . Der Revolver , von kleinem
Kaliber , war mit drei weitere» Schüssen geladen. Da Niemand
wissen konnte, wo der königliche Wagen halten und wo der König
aussteigen würde , vermnthen hiesige Blätter eine Verschwörung,
deren Mitglieder an verschiedenen Punkten in der Menge pofttrt
gewesen seien. (Franks . Ztg .)

bä. Kertin , 31. Juli . Der „Lokal-Anzeiger" meldet aus
Rom:  König Humbert that seinen letzten Athemzug, als der
Wagen in das Thor der Villa Reale rollte . Die Königin war von
dem Attentat in Kenntniß gesetzt worden und erwartete den Wagen

(Nachdruck verboten .)

Der Entdecker des Aluminiums.
Zum 100 . Geburtstage Friedrich Wählers.

Am 31 . Juli dieses Jahres hat die gesummte Natur¬
wissenschaft einen Gedenktag zu begehen , der zwar für die
Chemie die größte Bedeutung , aber auch in allen anderen
Zweigen der exakten Wissenschaft das vollste Anrecht auf
pietätvolle Berücksichtigung hat . Vor 100 Jahren wurde
an diesem Tage zu Eschersheim bei Frankfurt a . M . Friedrich
Wühler geboren , dessen Entdeckungen so zahlreich und wegen
ihrer Bedeutung so enge mit dem Fortschritt der Wissen¬
schaft verknüpft sind , daß man vielfach den Namen des
Schöpfers darüber vergessen hat . Es ist nur eine zufällige
Wahl , ihn besonders als Entdecker des Aluminiums zu
Preisen , mit eben demselben Rechte könnte seine künstliche
Herstellung des Harnstoffes , die erste Erzeugung eines
organischen Stoffes aus anorganischen Elementen , oder die
erste Entwickelung des jetzt so berühmt gewordenen Acetylen-
Gases aus Calciumcarbid oder noch andere Schöpfungen
ersten Ranges an die Spitze gestellt werden , denn Friedrich
Wühler war zweifellos einer der vielseitigsten und frucht¬
barsten wissenschaftlichen Genies des 19 . Jahrhunderts.

Schon als Schüler des Frankfurter Gymnasiums war
Wühler dem Interesse an naturwissenschaftlichen Dingen
und besonders an der Sammlung von Mineralien und an
chemischen Versuchen zugewandt , und er verstieg sich in
seiner Schülcrzeit sogar schon zur Nachahmung des
schwierigen und gefährlichen Verfahrens , durch das damals
das Element Kalium auf eine neue Weise hergestellt worden
war . Als Student der Medizin an der Universität Marburg
stellte er sich bereits in die Reihe der Entdecker . Sem
Zimmer war zu einem Laboratorium umgewandelt , das
-Dinge zu sehen bekam , die bisher noch nirgends beobachtet

waren . Als Erster erfreute er sich au der wunderbaren
Form des erhitzten Rhodan -Quecksilbers,den bekannten Pharao-
Schlangen unserer kindlichen Zauberkästen , und entdeckte, ohne
von dem Vorgang des berühmten englischen Chemikers Humphry
Davyzu wissen,die Verbindungvon Cyan mit Chlorzum zweite»
Mal . 1821 siedelte Wühler nach Heidelberg über , wo er
zivar weiter Medizin und Geburtshülfe studirte , aber nebenbei
in dem Laboratorium Leopold Gmelins wichtige chemische
Arbeiten ausführte , die als Vorstudien zu der berühmten
späteren Harnstoff -Untersuchung zu betrachten sind . Schon
im Alter von 22 Jahren verrieth er in seinen Abhandlungen
den vollendeten chemischen Forscher . Er selbst war freilich
noch nicht mit seiner Ausbildung zufrieden und suchte weitere
Vervollkommnung bei dem Meister Bcrzelius in Stockholm,
den er sich während seines dortigen Aufenthaltes zu einem
lebenslänglichen Freunde verband . Außerdem entdeckte er
in Stockholm neue und interessante Verbindungen des Wolfram
und des Cyan . 1825 übernahm er auf den Rath von
Berzelius und Leopold v. Buch ein Lehramt für Chemie
und Mineralogie an der neugegründetcn Gewerbeschule in
Berlin , wo er nunmehr ein eigenes Laboratorium erhielt.
Hier kam es nun bald zu den glänzendsten Entdeckungen,
sodaß die Berliner Periode bei Wühler selbst als
ein höchst einflußreicher Abschnitt seiner Laufbahn stets
in bester Erinnerung blieb . Dort entdeckte er das
Aluminium , das er durch Einwirkung von Kalium auf
Chloraluminium erhielt , und durch ein ähnliches Verfahren
gewann er die beiden neuen Elemente Attrium und Beryllium.
Von unberechenbarer Tragweite ist aber vor Allem seine
künstliche Darstellung des Harnstoffs gewesen , den er schon
in Stockholm durch Einwirkung von Cyan auf Ammoniak
als weißes krystallisirtes Pulver erhalten hatte , aber in
seiner Identität mit dem organischen Stoff erst in Berlin
1828 erkannte . Dadurch wurde er der Begründer der heutigen

synthetischen organischen Chemie . Ein Jahr darauf trat
Wühler in ein inniges Verhältniß zu Justus Stetig , das zu
einem ganz einzigartigen Freundschaftsbunde führte , der
nicht nur in dem Äustansch der Meinungen , sondern sogar
auch in einer gemeinsamen praktischen Arbeit bestand , wie
sie vielleicht niemals wieder zwei so bedeutende Forscher
vereinigt hat . Die erste gemeinsame Veröffentlichung von
Wühler und Liebig erschien schon im Jahre 1830 und
handelte von der Honigfteinsäure und den Cyansäuren . Für
die Zeit von 1831 — 1836 wirkte Wühler als Professor an
der höheren Gewerbeschule in Cassel , um dann für feine
ganze übrige Lebenszeit als Professor der Chemie nach
Göttingen überzusicdeln . Aus der Caffeler Zeit stammt die
berühmte Studie über das Oel der bitteren Mandeln und
dessen Verhältniß zur Benzoe -Säure , die einzige Arbeit , die
Wühler und Liebig zusammen in Gießen ausführten.
Später arbeiteten die beiden großen Gelehrten immer in der
Weise zusammen , daß sie sich ihre Pläne mittheilten und
deren Ausarbeitung unter sich vertheilten . Das umfassendste
Wirken entfaltete Wühler aber erst in Göttingen , sodaß
es eine besondere Berechtigung hat , wenn ein Göttinger
Chemiker , Th . Husemann , dem unsterblichen Lehrer ( in der
„Pharmaceutischen Zeitung " ) zu seinem Gedenktage das Er¬
innerungsblatt widmet , dessen Inhalt wir in diesen Zeiten
folgen . Im Ganzen hat Wühler nach der Aufzählung seines
großen Biographen , des Berliner Chemikers v. Hofmann,
275 Abhandlungen veröffentlicht , von denen nicht weniger
als 228 in die Göttinger Zeit fallen . Da eine ganze Zahl
von ihnen höchst bedeutende Bereicherungen der Wissenschaft
betreffen , so dürfte es schwer halten , Meinen anderen
Forscher eine ähnliche Zahl von Entdeckungen bei gleichem
Werthe nachzuweisen . Viele sind darunter , die geradezu
die Grundlage für ein ganzes System anderer wichtiger
Arbeiten gebildet haben . Im höchsten Maße befruchtend
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am Thor . Als sie von dem Tod ihrer Gemahls erfuhr , verfiel sie
in erschütterten Wcinkrmnpf . — In Monza und Mailand wurden
mehrere Personen verhaftet , meistens Leute , die mit dem Mörder
in dcinselben Hause wohnten , lieber den Thätcr wird acmcldct:
Im Augenblick der That war Brcsci ruhig und kalt , Gr schoß
mit weist behandschuhter Hand , ohne eine Miene zu verziehen , Beim
Ucbcrfall der Menge und bei seiner Verhaftung leistete er keinen
Widerstand , Er wird in Mailand fortwährend von zwei
Karabmiercn bclvacht . Die Gefängnistwachc ist verstärkt worden.
Man spricht von einem Komplott , doch liegen bisher keine sicheren
Thatsachcn vor , — Koni g Viktor  Ein an ucl  bat die Nachricht
von dem traurigen Ercignitz im griechischen Archipel erhalten , —
Nach einer Dieldung der „Lokal -Anzeigers " ans Rom rief der
Papst beim Empfang der Nachricht von der Ermordung des
Königs aits : „Arme , arme Familie, " Kurz darauf las er eine
Seelenmesse für den Verstorbenen , — Der Kaiser von Oester¬
reich  wird wahrscheinlich , wie das „Berl , Tngebl, " sich aus Wien
melden läßt , persönlich beim Leichenbegängnist erscheinen . Außer¬
dem wird Erzherzog Rainer nach Rom fahren.

wp . Mvi »; » , 81 , Juli . Ueber die Vorgänge bei der
Ermordung  des Königs werden folgende Einzelheiten bekannt:
Als der König verwundet war . sagte er : „Es ist nichts " . — Der
Wagen legte die Entfernung zwischen dem Hanse der gymnastischen
Gesellschaft und der Königl . Residenz in 3 Minuten zurück . Beim
Betreten der Villa starb der König , Er wurde auf das Bett gelegt,,
Aerzte eilten herbei , aber der König war bereits verschieden . Die hiuzu-
gckommene Königin hoffte , es handle sich nur um eine Verwundung,
Als die Aerzte ihr die Wahrheit sagten , folgte eine tieferschütternde
Scene . — Der Mörder Brcsci  ist ein junger , großer und kräftiger
Mensch mit dunkelbraunem Haar . Anscheinend war er vier Tage
in Prato und kurze Zeit in Bologna , von wo er nach Monza
ging . Er kam von Paterson (Vereinigte Staaten von Nordamerika ) ,
wo Malatesta und Biaucabilla einige anarchistische Zeitungen
Herausgaben . — Es wird geglaubt , daß der Prinz von Neapel
vom Piräus nach Antivari abgercist ist , Torpedoboote sind ihm
«ntgcgengefahren . Er wird in Neapel oder Brindisi landen . Die
Minister werden ihn in dem einen oder anderen dieser beiden Orten
empfangen.

bä . Kam , 31 . Juli . Die Abgeordneten der äußersten Linken
nahmen eine Tagesordnung an , worin sie die Mordthat in Monza
aufs Schärfste verdammen . — Die Studenten durchzogen gestern
die . Straßen Noms , indem sie das Haus Savoyen acclaniirten,
— Der neue italienische König wurde gestern in Corfu
erwartet . Die Königin Margherita telegraphirte an Seine
Majestät , um ihm die Erurordung Umbertos mitzutheilcn und
ihn zu ersuchen , so schnell als möglich nach Nom zuriick-
zukehren. — Das „Amtsblatt" veröffentlicht heute einen Aufruf,
worin die Minister im Namen des Königs Victor Emanuel III.,
welcher infolge des traurigen Ereignisses auf den Thron berufen
ist , sich an die italienische Nation wenden und ihr das schreckliche
Ereigniß mittheilen . Italien , so sagt die Botschaft , sei in seinem
Theucrsten getroffen worden . Wir zählen auf das italienische Volk
zur,Unterstützung des Hauses Savoyen. —Morgen werden sämmtliche
Land - und Seetruppen auf König Victor Emanuel III . vereidigt.

Die Tranerkundgebuttgen in Deutschland.
hd . Berlin , 30 . Juli . Als die Nachricht von der Ermordung

König Humberts in Berlin eintras , war weder bei dem Auswärtigen
Amt noch bei der italienischen Botschaft die Trauerkunde ein-
gegaugen . Um 10V, Uhr begab sich der Vertreter des abwefeuden
Grafen Lanza nach dem Auswärtigen Ami . wo die Schreckens¬
nachricht soeben eingelaufen war . Um 11 Uhr traf das offizielle
Telegramm , welches das Ableben des Königs anzeigte und aus
Rom datirt war , bei der Botschaft ein . Sofort hißte das Botschafts-
Palais die Flagge auf Halbmast . Unter den zahlreichen Leid¬
tragenden , die sich in der Botschaft einsandcn , erschien als Erster
der Minister des Königl . Hanfes , v . Wedel , daim der russische und
französische Botschafter , die Flügel -Adjutanten v . Böhn und
v . Jacob, . Es folgten viele Mitglieder des diplomatischen Corps,
Justizminister Schönstedt und Andere , Um 1b'- Uhr traf der Bot¬
schafter , Graf Lanza , von Schwerin kommend , hier ein . — Ober¬
bürgermeister Kirschner hat folgendes Beileidstelcgraimn nach
Rom entsandt : Syndaco Rom ! Die Bürgerschaft Berlins,
tief erschüttert von dem furchtbaren Unheils welches Italien
und mit ihm Deutschland betroffen , versichert der Bürger¬
schaft Roms ihre innigste Theilnahme . Magistrat : Kirschner , —
Die Ermordung des Königs von Italien hat hier eine außer¬
ordentlich tiefgehende Entrüstung in allen Schichten der Bevölkerung
hervorgerufen . Im italienischen Botschaftsgebäude in der Wilbelm-
straße wurden den ganzen Vormittag zahlreiche Kondolenzbesuche
abgestattet . Graf Lanza ist bekanntlich nicht hier , ebenso Graf
Bülow . Den Beileidsbesuch dürfte deshalb der Reichskanzler der
hiesigen italienischen Botschaft abstatten , während der Kaiser selbst,
so vcrnmthet man , außerdem direkt kondoliren wird . Die hiesigen
Staatsgebaude haben sämmtlich Halbmast geflaggt . Wer als Ver¬
treter Deutschlands nach Italien geht zur Beerdigung des Königs,
ist bisher nicht bestimmt.

Frankfurt , 30, Juli . Das Bockenheimer Husarcn-
regiment  hat in König Humbert seinen Chef verlören . Die
Trauerkunde wurde dem Regimentskommandeur Oberstleutnant
v . Alten zugestellt , als er heute Vormittag die hier stehenden
Eskadrons vom Exercirplatz nach der Kaserne führte . Noch heute
Vormittag hat Herr v . Alten im Namen des Regiments an die
Königin Margherita von Italien und das italienische Ministerium
Beileidstelegramme gesandt.

Die Tranerzeiche » im Anstande.
bä . Wien , 30 . Juli . Die gesammte Presse spricht ihre Ent¬

rüstung riber die Ermordung des König » Humbert von Italien
aus und widmet ihm außerordentlich sympathische Nachrufe . Kaiser
Franz Josef sandte der Königin Margherita eine in de» wärmsten
Worten abgefaßte Beilcidsdcpesche , Ein Mitglied des Kaiserhauses
wird dem Begräbniß beiwohne », ebenso eine Deputation des Regi¬
ments No , 128 , dessen Inhaber König Humbert war,

Der » , 30 . Juli . Der BnndeSrath beauftragte die schweizerische
Gesandtschaft in Rom , der Königin -Wittwe und der königlichen
Familie , sowie der italienischen Rcgieritng die Theilnahme des
BundcSrathS und des Schweizer Volkes auszudrückcn,

Amsterdam , 30 . Juli . Im Namen der Königin Wilhelmine
kondolirte Baron Sirtcma van Grovcstins dem italienischen Ge¬
sandten Galvagna , Auch die Vertreter der fremden Mächte , da¬
runter der deutsche und russische Gesandte , zeichneten sich in die
Liste ein.

bä , Krüssel . 30 . Juli , Die Minister des Auswärtigen , de?
Sieges und der Laudwirthschaft statteten dem hiesigen italicnlscheu
Gesandten Kondolenzbesuche ab.

Kopenhase » , 30. Juli . Der König  sandte ein Bcileids-
telegramm an König Victor Emanuel III , und an die Königin-
Wittwe ab . Der Hofniarschall stattete Nachmittags der hiesigen
italienischen Gesandtschaft einen Besuch ab , um das Beileid des
Königs auszudrllcken.

hd . Pari » , 30 . Juli . Präsident Loubet  wird heute im
Hinblick ans die Ermordung des Königs Humbert den Jonrnalisteu-
Kougreß nicht eröffnen . Auch das Diner zu Ehren des Schahs
von Persien wurde abgesagt . Der Präsident hat an Viktor
Emanuel eine Beileids -Depesche gesandt , — Alle für die nächste
Zeit geplanten Ausstelluugs -Feste wurden abgesagt , obwohl uament-
lich für den Jonrualisten -Kongreß bereits außerordentliche Vor¬
bereitungen getroffen waren.

Stimmen der Presse.
bä . Kerlin , 30 . Juli . Der „Reichs - Anzeiger"  schreibt:

Der König von Italien ist das Opfer eines fluchwürdigen Ver¬
brechens geworden . Ucberall im Deutschen Reich erweckt dieser neue
grauenvolle Ausbruch anarchistischer Äordsucht den tiefsten Abscheu
gegen den Thätcr , die tiefste Theilnahme für die Herrscher -Familie
und die Bevölkerung des verbündeten Königreichs Italien . Das
jähe Hinschcidcn des edlen Monarchen trifft auch unser Vaterland
als ein großer schmerzlicher Verlust . Der Kaiser beweint in dem
Entschlafenen einen treuen unvergeßlichen Freund und mit der
italienischen Nation theilt an der Bahre ihres geliebten Königs
alle herzlichen Sympathieen für seinen erlauchten Sohn und Nach¬
folger das gcsaunnte deutsche Volk , — Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung"  sagt : Durch sein enges Freundfchasts-
Verhältuiß zu Kaiser Friedrich , durch viele gerade das deutsche Ge-
müth aussprechendeu Züge seiner ebenso liebenswürdigen wie
hoheitsvollcn Persönlichkeit hat sich König Humbert in dem Herzen
des deutschen Volkes einen Platz gesichert , wie kaum je ein aus¬
ländischer Fürst , Wir klagen um ihn , als sei einer der Besten aus
Deutschlands eigenen Fürstenhäusern dahingegangcn . Unsere
innigste Theilnahme gilt der schwergeprüften königlichen Frau , die
an der Seite des Verewigten d^n Thron Italiens geziert hat,
und ans bewegtem Herzen ' bringen lvir heiße Segens¬
wünsche dem erlauchten Prinzen , der unter so erschiillern-
den Umständen zur Krone berufen wird , — Die „Post"
schreibt : Die Nachricht von der Ermordung des Königs
von Italien hat in hiesigen politischen Kreisen Entsetzen und
Empörung über diesen neuesten Akt arnachistischcr Blutgier hervor¬
gerufen , Es liegt kein politisches Verbrechen vor , sondern einzig
ein Akt anarchistischer Mordlnst und Blutgier.

Wie » , 30. Juli . Sämmtliche Blätter drücken ihren Abscheu
über den Königsmord in Monza ans , — Das „Fremdenbl  a tt"
schreibt , es sei schrecklich, daß der König , der niemals an sich, sondern
stets nur an seine Pflichten dachte und ein von seinem Lande

teliebtcr, von der ganzen Welt verehrter König war, von eiistmöohne seines Landes ermordet wurde , — Die „Wiener Abeudpost"
bespricht den Tod Humberts und führt u . A . aus : Tiefer und echter
wird der Kummer Italiens nirgends mitempfunden , als an unserem
Kaiserlichen Hofe und von der Bevölkerung Oesterreich -Ungarns,
denn König Humbert genießt in Oesterreich -Ungarn hohes Ansehen
und ehrerbietige Sympathie als ritterlicher Freund des Kaisers
Franz Josef und als feste Säule des Dreibnndes und seiner Friedens¬
politik.

Der Mörder.
Budapest , 30 . Juli . Mehrere Blätter veröffentlichen heute

folgendeMttthtilung : Der Königsmörder Bresci  hat 1806 gleich¬
zeitig mit Luccheni  hier geweilt . Damals waren zahlreiche
italienische Anarchisten hier , um bei den hiesigen italienischen
Arbeitern für die Propaganda der That zu ngitiren . Bresci , der
über ziemlich große Baarmittel verfügte , verfolgte deu gleichen
Zweck . Als die Polizei von seinem Treiben Kenntniß erhielt , ent¬
floh Bresci.

wb . Paterson (Rew -Acrsey ) , 30 . Juli . Die Nachforschungen,
die die Polizei bei den hiesigen Italienern angestellt hat , ergaben,
daß ein Scideuweber Namens Angelo Bresfi , 32 Jahre alt , bis
zum 7. Mai in einer hiesigen Scidenfabrik gearbeitet hat und dann
nach Italien abreiste . Seit seiner Abreise hat man keine Nachrichten
von ihm . Er hielt sich hier ungefähr 6 Monate ans . Seine Be¬
kannten sagen , er sei imnwr ruhig und harmlos gewesen . Es heißt,
daß seine Frau und sein Kind sich in tzoboken bei Ncw -Iork auf¬
gehalten haben , doch weiß manmicht , wo sie jetzt sind.

hat selbstverständlich die Entdeckung der Möglichkeit , einen
organischen Stoff auf künstlichem Wege herzustelleu , gewirkt.
Wöhler selbst hat seine Entdeckung des künstlichen Harn¬
stoffs am Schluffe der darauf bezüglichen Abhandlung „das
erste Beispiel von der künstlichen Erzeugung eines
organischen , und zwar sogenannten animalen Stoffes aus
unorganischen Stoffen " genannt . Damit war der Lehre von
einer geheimnißvollen Lebenskraft , der die Erzeugung der
pflanzlichen und thierischen Stoffe zugeschrieben wurde,
ein Ende bereitet und die Chemie an ihre Stelle gesetzt.
Bon berufenster Seite , nämlich von Berzelius selbst , wurde
die unabsehbare Tragweite dieser Entdeckung mit folgenden
Worten gewürdigt : „Wer den Weg zur künstlichen Bildung
eines organischen Körpers aufgefunden hat , kann wohl aus
die Entdeckung eines neuen Metalls verzichten , und man
kann 10 unbekannte Elemente entdeckt haben , ohne daß
dazu so viel Ingenium gehörte , wie die ist , welche Sie in
Gemeinschaft mit Liebig ausgeführt und nun der wissen¬
schaftlichen Welt mitgetheilt haben ." Bon höchster Be¬
deutung für die spätere organische Chemie sind auch die
Arbeiten Wühlers über die Verbindung des Benzoyl und
der Harnsäure , über Zersetzungsprodukte des Narkotin und
über Chinon geworden . In der erstgenannten sah Berzelius
den Anfang eines neuen Tages in der pflanzlichen Chemie,
und nach anderem Zeugniß sprach man nach ihrem Er¬
scheinen in Paris unter den Chemikern von nichts Anderem
als von den Experimenten Wühlers und Liebigs.

Es würde . zu weit führen , auch nur die Entdeckungen
Wühlers anzuführen , die von bedeutendem Einfluß auf die
Entwickelung der Wissenschaft geworden sind , an einige
vmß aber noch erinnert werden . Dazu gehört die große
That des Gelehrten aus dem Jahre 1845 , durch die das
Aluminium zum ersten Male in Gestalt des weißen Metalls
hergestellt wurde , in der es erst seit verhältnißmäßig kurzer
Zeit zu einem Artikel der Mode und dann zu einem solchen

von erheblicher technischer Bedeutung geworden ist . Wöhler
ist es auch , dem wir die Existenz von Nickelmünzen zu ver¬
danken habe » , denn er hat zuerst die Verwendung des
Nickels zur Münzprägung für geeignet erklärt und befür¬
wortet . Daß er auch in seinem Göttinger Laboratorium
zuerst das Acetylengas aus Calciumcarbid entwickelte , ist bei
dem modernen Aufschwung der Acetylen -Industrie gar nicht
mit genügender Dankbarkeit anerkannt worden.

Neben der Wirksamkeit Wühlers als Experimentator,
die selbstverständlich die erste Stelle bei der Würdigung
seines Schaffens erhalten muß , ist auch seine Thütig-
keit als Lehrer und Publizist nicht zu vergessen.
Besonders a !s Lehrer hat er eine unermeßliche Fülle von
Anregung in die ganze Welt hinaus verbreitet . Um davon
einen Begriff zu geben , braucht man nur Zahlen sprechen
zu lassen . In den 6 Jahren von 1846 bis 1852 wurden
die chemischen Vorlesungen Wühlers in Güttingen von
1751 Studirenden besucht , in den folgenden 6 Jahren von
2952 , und wieder in den nächsten 6 Jahren gar von 3540.
Aus der ganzen Wclt strömten die jüngeren und älteren
Chemiker zusammen , um Wühlers Schüler zu werden , und
als Wähler selbst einmal nach Gießen an Liebig schrieb,
um einem Studenten einen Platz in dessen Laboratorium
zu verschaffen , schrieb Liebig zurück : „Es sind recht dumme
Kerls , die von Göttingen nach Gießen gehen der Chemie
wegen , vom Gaul auf den Esel ." Aus der litterarischen
Thätigkeit Wühlers sei daun nur noch erwähnt , daß er die
zahlreichen Bände der Jahresberichte von Berzelius in die
deutsche Sprache übersetzte , eine Arbeit , von der Liebig stets
abgeredet hat , da sie der Laboraioriumsthätigkeit zu viel
Zeit wegnehme , die Wöhler aber erst in hohem Alter auf¬
gegeben hat . Der unvergleichliche Gelehrte , auf"  dessen
Eigenschaften als Mensch allein seine köstliche Freundschaft
zu Liebig das schönste Licht wirft , starb in Göttingcir am
23 . September 1882

Verschwörung.
wb . Par i » , 31 . Juli . Der „Temps " theilt mit , dt« italienisch,

Regierung sei am 20 . ' Juni von den österreichischen Behörden j„
Kenntniß gesetzt worden , daß eine geheime Gesellschaft den Tod
des Königs von Italien beschlossen hätte . Die österreichische Polizei
hatte an jenem Tage in Pontafel ein Jndioidunm verhaftet , welche»
erklärte , er sei von einer Gruppe von Anarchisten , dcncn er an-
gehvre , nuscrwählt worden , den König Humbert zu ermorden
Vier andere Souveräne seien von den Anarchisten ebenfalls
zum Tode vernrtheilt worden . Das betreffende Individuum
fügte hinzu , die Verhaftung verhindere nicht die Ausführung de»
Urtheilsspruchcs , denn ein anderer Anarchist sei dazu bestimmt , ihn
zu ersetzen . — Sobald der italienische Minister des Innern die
Depesche der österreichischen Regierung empfangen , sei von ihm der
Sicherheitsdienst für König Humbert verstärkt worden . Diese
Maßregeln seien von dessen Nachfolger Saracco aufrecht erhalten.
Der König bemerkte aber , daß er starker bewacht werde , und ver¬
langte , daß bezüglich der Bewachung Alles beim Alten bleiben
sollte . Der „Temps " meldet ferner , der Papst sei der Erste gewesen,
welcher der Königin Margherita sein Beileid und seinen Abscheu
zum Ausdruck brachte , welchen ihm das schreckliche Verbrechen
cinflößte.

Wie » , 30 . Juli . Die „Grazer Tagespost " erfährt aus Völker¬
markt : Ein dort ansässiger Italiener erhielt im vorigen Monat
von seinem in der Fremde weilenden Sohn eine » Brief , worin er
sich als Anarchist bekennt und mittheilt , daß er durchs Loos be¬
stimmt sei, den König von Italien zu ermorden . Es sei beschlossen,
in diesem Jahre noch vier andere Fürsten zu ermorden.
Der Vater übergab dieses Schreiben der Gendarmerie , die seinen
Sohn , der thatsächlich auf der Reise nach Rom begriffen war , an
der österreichisch - italienischen Grenze verhaftete.

itenr - Uovh , 30 . Juli . Der Italiener Carboni Sperandio
erniordete am 17 . Juli den Fabrikmeister Pcssino in der Seiden¬
weberei von Paterson in New -Jersey , worauf er Selbstmord ver¬
übte und einen Brief hiiitcrlicß , worin es hieß , daß er von den
Anarchisten in Mailand am 2 . Februar durch das Loos  bestimmt
worden sei, König Humbert umzubringen,  daß aber seine
Gruppe wegen der großen Entfernung ihm erlaubt habe , eine
andere zum Untergang bestimmte Persönlichkeit zu tödten , worauf
er Pcssino ermordete . ( Franks . Ztg .)

Herzog Alfred von Coburg f.
wb . Cvbnrg , 31 . Juli . Herzog Alfred von Sachsen-

Coburg und Gotha ist gestern Abend 10 Uhr auf Schloß
Noscnau an Herzlühmung gestorben.

Alfred  Ernst Albert von Sachsen - Coburg und Gotha,
Kgl . Prinz von Großbritannien und Irland , Herzog von Edin-
burg re., wurde am 6. August 1844 zu Schloß Windsor als zweiter
Sohn des Prinzen Albert und dessen Geniahlin Victoria , Königin
von Großbritannien und Irland , geboren . Nach sorgfältiger Vor¬
bereitung trat er 1838 als Kadett in den Marinedienst , machte auf
Kriegsschiffen mehrere Seereisen , wurde 1862 znm König von
Griechenland erwählt ( sein Vater lehnte aber diese Krone für ihn
ab ) und wurde 1866 zum Herzog von Edinbnrg und Grafen
von Kent und Ulster erhoben . Er kommandirte 1867 die
Fregatte „Galaiin " auf einer Reise nach Australien . Von
seinen Thaten ist sonst nicht viel Bemerkenswcrthcs hcrvor-
zuheben . Im Jahr 1868 war er Gegenstand eines Attentats,
das ein Ire gegen ihn ansübte , er ging aber aus der Affairc mit
leichter Verwundung hervor . Nach einer Fahrt nach Japan , China
und Indien verniählte er sich am 23 . Januar 1874 in Petersburg
mit der Großfürstin Maria , der einzigen Tochter des Kaiser-
Alexander II . in Rußland , welche ihm 5 Kinder gebar , darunter als
einzigen Sohn den verstorbenen Erbprinzen Alfred Alexander
Wilhelm Ernst Albert . Er wurde als Erbe und Nachfolger feines-
Onkels , des 1893 verstorbenen Herzogs Ernst II . von Sachsen-
Cobnrg -Gotha , anerkannt und vom deutschen Kaiser zum General¬
major » la suite des 6 . Thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 95,
vom russischen Kaiser znm Chef der zweiten Flotten -Egnipage des
Schwarzen Meeres ernannt und amtlich zum Contreadmiral der
britischen Marine.

Der Aufstand in  China.
Endlich liegt in dem Schreiben des deutschen Gesandt¬

schafts -Sekretärs v . Below vom 21 . Juli eine glaubwürdige
Mitthcilung über das Schicksal der Fremden in Peking vor,
wenigstens über das Schicksal der Mitglieder der deutschen
Gesandtschaft und des deutschen Truppen -Detachements . Da
diese nach Lage der Umstände erfreuliche direkte Nachricht
die übrigen Gesandtschaften nicht erwähnt , so ist allerdings
keine Sicherheit vorhanden , daß die nichtdcutschcn Diplomaten
und die sonstigen Angehörigen der Fremdeukolonie noch am
Leben sind . Aber es wird als wahrscheinlich angenommen , daß
Herr v . Below etwas über das Schicksal der übrigen Euro¬
päer gesagt hätie , wenn dieses sich ungünstiger gestaltet
haben würde als das der Deutschen . Unterstützt wird
diese Annahme dadurch , daß seit dem 16 . Juli die
Feindseligkeiten mindestens gegen die deutsche Gesandt¬
schaft eingestellt worden sind . Vcrmnthlich werden
seitdem auch die anderen Gesandtschaften nicht mehr belästigt.
Eine Verbindung zwischen den Gesandtschaften wird also
herznstcllen gewesen sein , falls sie bis dahin wirklich gänzlich
unterbrochen gewesen sein sollte . Die Hoffnung , daß die
Gesandten und die meisten Mitglieder der Pekinger Frcmden-
kolonie leben , darf sich jedenfalls stärker regen . "Unter diesen
Verhältnissen bekommen die chinesischen Drohungen , die
Gesandten als Geiseln behandeln zu wollen , ein sehr ernstes
Gesicht . Der Vormarsch nach Peking wird deshalb selbst¬
verständlich nicht unterbleiben , aber es werden sehr rasche
und sehr energische Schläge nöthig sein , damit von
den Europäern in der Hauptstadt das Geschick ab¬
gewendet bleibt , dem sie bisher wider Hoffen und Erwarten
entgangen sind . Von gut unterrichteter Seite erfährt
mau , daß der für die nächsten Tage in Aussicht gestellt
gewesene Vormarsch nach Peking durch Beschluß der Admirale
vor Taku aus militärischen und klimatischen Gründen
hinausgeschoben worden ist . Inzwischen werden somit die
beiden fremdcnfeindlichcn Generale , die nach Meldungen aus
Shanghai mit starken und gut bewaffneten Streitkrüften
nach Peking unterwegs sind und deren Eintreffen die Lage
ernstlich verschtimmern müßte , ohne Zweifel .vor den Ver¬
bündeten ihr Ziel erreichen . Ihr Erscheinen in Peking
könnte nur Uebles für die Gesandtschaften bedeuten . Die
Nachricht , daß der Vorstoß der Verbündeten noch hinaus-
geschoben worden sein soll , steht nicht im Widerspruch mit
einer bemcrkenswerthen , soeben über London kommenden
Ankündigung , wonach die Engländer und Japaner in vier¬
zehn Tagen den Vormarsch beginnen werden , ohne die
Ankunft der deutschen Verstärkungen abzuwarten , da in
jener Zeit die verbündeten Streitkräfte nach Ankunft der
zweiten japanischen Division nahezu 70,000 Mann betragen



irben Das Vorhaben, das deutsche Truppenkontingent^rL«ft abzuwarten, macht einen sehr auffälligen Eindruck.
Min wird ja sehen, was au dieser Meldung Wahres ist.* * *

Das Schicksal der Ausländer.

St. i„ "Peking emgeschloffenen Fremden fortge,etzt gegen bte
Atiipfiftften Truppen vertheidigen und an der Hoffnung feftt,alten,
alWi  Ende Juli behaupten zu können. BlS dahin werde die
GSfiinft der Entsatztrnppen erwartet. Der japanische Gesandte
^wälmt in seiner Mitthcilung. die Chinesen hätten seit dem 18.Juli
Sbört , die Stellung der Fremden zu beschießen. Diese Angabe
wird auch vom Kommandanten in Peking unter de», 22. Jul , bestätigt.

bä tZriissel, 80. Juli . Der hiesige russische Gesandte über¬
mittelte dem Auswärtigen Amt ein Telegramm des Admirals
A cdiew aus Tschifu, in welchem berichtet wird, die Gesandtschaften
in Peking seien wohlbehalten.

Srülsrl. 30. Juli. Der belgische Picekonsul in Tientsin
mdbet über Tschifu : Ein in Shanghai am 27. Juli eingetroffcner
Rriei des zweiten Sekretärs der deutschen Gesandtschaft bestätigt,
baü die belgische Gesandtschaft niedergebrannt ist, deren Mitglieder
am 23. Juli aber noch wohlbehalten gewesen sind. Seit dem
16 Juli hätten die Chinesen die Gesandtschaftennicht mehr an-
«eärfffen. Das hiesige Ministerium des Aenßeren bemerkt hierzu,

wahrend der Uebernnttelung der Depesche könne ein Jrrthum ent¬
standen sein. - Der belgische Konsul m Shanghai meldet unter
dem 30. d. M.: Nach einem an den Gouverneur»on Schantnng
gelangten kaiserlichen Erlaß vom 24. d M, seien alle Gesandt¬
schaften wohlbehalten gewesen. Die Aufständischen hotten die
englische Gesandtschaft am 8. Juli angegriffen seien aber mit
1000 Mann Verlusten zurückgeschlagenworden, .lus guter chinesischer
Quelle verlautet, die Europäer hatten am 24. d. M. m guter Ver¬
fassung in der katholischen Kathedrale Stand gehalten.

Edikt des Kaisers von China.
Leukin, 30. Juli. „Wolffs Telegraphen-Büreau" meldet aus

Tschifu vom 28. Juli : Der Gouverneur der Provinz Lchantmig
erließ am 21.Juli eine Proklamation, wodurche.n kaiserliches Ed,
vom1. Juli verkündet wird, worin.es heißt: Wir hofften, d e
Jhochuan-Miliz (Boxer) würden den Feind bekämpfen und die
drohende Schmach abwendcn helfen. Die Banden haben aber unter
ibrem Namen geraubt und gemordet, weshalb die falschen von den
echten Jhochuän gesondert und scharf unterdrückt werden sollen.
Der Gouverneur bemerkt dazu, m Tientsin und Peking herrsche die

hä. London, 30. Juli . Li-tzung-Tschang hat, wie verlautet,
seines hohen Alters wegen sein Abschiedsgesuch elugerelcht und be¬
absichtigt. China zu verlassen, was als Zeichen dafür ^ trachtet
wird, daß die Gesandten in Peking nicht mehr am Leben smd.

Die Aktion der Mächte.
Kremerhiiven, 30. Juli . Nachmittags2 Uhr trat die

Sarpinia" die Anslandsreise an. Die Truppen hielten das Ver¬
deck und die Wanten besetzt, wechselten Hochrufe nnt der Bevölkerung
und brachten ein dreifaches„Hurra!, ' dem Kaiser aus. wahrend die
Musik spielte. Die „Sardliiia durfte tn L1/»Stunden die„Hohen
'rollern" bei dem Weserfenerlchiff passiren.

«b. London, 81. Juli . Im Unterhaus konstatirte Brodrlck.
daß in einer Versammlung vom 16. d. M. die Admirale beschlossen
haben, die Eisenbahn von Taku nach Tientsin unter den Schutz
und die Leitung russischer Truppen zu stellen. England habe der
russischen Negierung mitgetheilt, daß, da dieses Abkommen unter
den gegenwärtigen Umständew das Beste sei, England keinen
Widerspruch erheben wolle. Es muffe aber vollkommen klar sein
daß die Linie nach Beendignng der Feindsellgtttten der früheren
Leitung wieder nnter'tellt werde. Aihmead Baislett stellt die
Frage, ob immer»och englische Seeleute als ^"sidtnippenln China
verwendet würden. Grbson Bowler fragt, ob Rußland die von
der britischen Negierung gestellten Bedkngnngen angenommen habe.
Auf beide Fragen erfolgte vom RegierungSttscl>e keine Antwort.

bä London, 31. Juli . In der gestrigen Unterhaussitzung
richtete der Abg. vr . Tanner an die Regierung die Frage ob nach
der Rede des deutschen Kaisers  bei der Emschiffung der
Truppen in Bremerhaven englische Soldaten, noch verpflichtet
wären, mit den Deutschen Schulter an Schulter zu fechten und ob
insbesondere, nachdem der Kaiser Ordre gegeben habe, keinen Pardon
LU aewähren, englische Soldaten etwa unter deutschem Oberkommando
fechten dürften. ' Der Neqierungsvertrcterantwortete erm\\t nicht,
ob die Zeitungsberichte die kaiserliche Rede zutreffend wiedergegeben
hätten. Die englischen Truppen hätten allerdings nach wie vor die
Pflicht, gemeinsam mit den internationalen Streltkraftcn vorzugehen.

Ein Zwischenfall.
Berlin , 80. Juli . „Wolffs Tel.-Bür." meldet aus Tients,in

vom 26. Juli : Unweit von Tientsin wurde am 24. Juli eine
russische Abtheilung von 13 Mann durch 80 Japaner angegriffen.
Die Nüssen verloren2 Todte und 3 schwer Verwundete. Der Rest
ergab sich den Japanern. Die sofort emgeleitetc Untersuchung er¬
gab. daß die Russen von den Japanern rrrthumlich für Chinesen
angesehen wurden. Der Zwischenfall wird als erledigt angciehen.

Vermittlungsversuche,
bä. Petersburg , 31. Juli , Wie amtlich bekannt gegeben

wird, ist von der chinesischen Regierung auch hrer em^ ernuttlungs-
gesuch eingelaufen. Derselbe ist im Srnn der Pariser und Berliner
Erwiderung beantwortet worden.

Derrisches Reich.
* Liof. und Personai -Karl,richten. Generalfeldmarschall

Graf m Blumenthal  feierte am 30 Juli seinen 90̂ GeburtstagDer areiie Krieger lebt m Quellendorf bei Kothen. Graf
Blumenchal dessen Theilnahme an dem französischen Feldzug
bekannt ist. gehörte zu den Männern, du Kasier Friedrich besonders
nahe standen. Der Neunzigjährige erfreut sich noch einer be-
merkenswerthen geistigen-und körperlichen Frische.

Ausland.
* Lraui '.rrich. In Paris  herrschte am Montag die größte

Auficauiia über ein auf den Schah von Persren beabstchtla.es
Attentat  Ein Polizeiaqent, welcher Zeuge des Vorganges war,
erzählt: Als der Schah aus dem persischen Pavillon hcraustrat,
versiitbten aiuct Versmlen, an ihn heranzukonunen. Agent
machte mehrte Kollegen ans die Betreffenden°uf.>'-rksam vvndenen«in»,. inii einem Dolcb bewaffnet war. Als sie sich venierri iaucil,
flüchteten sie einer wurde aber von den Polizelagenttn emgeholt
und verhaftet. Er heißt Arsman und gehört der persischen Theate^
aescll'chaft an welche in der Ausstellung Vorstellungen grcbt. (Nach
äderen Meldung"., soll ein Mißverständniß vorl.egen und d.e.es
dadurch entstanden sein., daß der vermeintliche Attentäter nach
Herserart einen Do lch bei sich _.

Aus Kunst und Keben.
* Gin neuer Komet wurde am 23. JE von Brooks dem

Direktor des Smith-Observatorlums im Staate New'^ ork, ent
deckt Derselbe ist gerade hell genug, um von einem geübten
Beobachter mit bloßem Auge flcfet)en werben }' tb ^£?;SÄ“»äS 'Mä »ä *S*H
§* ern Ivietis (Widder), von wo er sich ziemlich genau gegen den

I devcsche zu beobachten und seinen der Sonne abgewandten Schweif,
der sich über '/» Grad ausdehnt, mit dem Wolff'schcn Refraktor zu
pholographircn.

* Perscljiedrne Witttjeilniiken . Herr Paul Ncumann,
das langjährige verdienstvolle Mitglied des hiesigen Hoftheaters,
ist vom1. Septemberd. I ., ab ans 5 Jahre an das Konigl. Hof-
thcater nach Dresden engagirt.

Dieser Tage erfolgte auf dem evangelischen Friedhöfe in
Goslar  die feierliche Beisetzung der sterblichen Ueberreste des
Kapitäns Mirow von der „Saale , toelches Schiff bekanntlich
im Hasen von New-Iork verbrannte.  Des Helden Ucbci-
reste befinden sich in einer Urne von Bronce Diese Urne >s von
New-Aork hierher gesandt worden und enthalt die Auf ch>ist. „Atthe
von Sans Mirow. Kapitän des Norddeutschen Lloyddamp crs
Saale" Ein Opfer des Berufes. Juni 30. 1900 un Hafen von

Rcw-Aork". Des Verewigten Bruder, Pastor Mirow aus Hannover,
hielt, nach der „Magd. Ztg.", bei der Bei,etznng die Trauerrede.
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I aericbtet wurde. Am meisten Schaden aber wurde durch das Hagel»
weiter gestern Nachmittag angerichtct, bei dem Schloßen von der
Größe kleiner Hühnereier nicht selten waren. Fast alle Geuiarkungcn
der Umgegend wurden davon hart betrosftn nnd 'NMhl,ge Fenster¬
scheiben wurden eingeschlngcn. vier in Diez hat wohl den6 »
Verlust Herr Gärtner O,er erlitte» dem viele Hunderte Fei er
ans seinem Gewächshaus, sowie viele kostbare Mauzen demolirt
worden sind. Außer den weiter unten folgendenH obspostcn
werden noch solche aus Langenschied , Fachingen , Birlen¬
bach. Freiendiez , Ob er » eisen  und Netzbach  mitgetheilt.
Der Landmann sieht wieder einmal seine harte Arbeit und Muhe
ohne Preis.

& Main ?, 31. Juli. Rheinpegel: Im  40 cm Vormittags
gegen1 IN 42 cm am gestrigen Vormittag._

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden . 31. Juli.

— Die Nsicinfahri, welche die Kurverwaltung als dritte
der diesjährigen Sonunerfaison am letzten Donnerstag veranstaltete,
erfreute sich ganz außerordentlich zahlreicher Betheilignng. Die
rheinische Stimmung, womit der Zauber der Rbcuilandschast mit
ihren lebensfrohen Attributen auch den Nicht-Nheinlander beglückt,
kam schon bei dem Frühkonzcrt im trefflichen Hnsnagel,chen Weln-
bause Zar Krone" in Aßmaiuishauscn zum Ansdruck und blieb
der Gesellschaft unentwegt den ganzen Tag über tre». Nicht cnden-
wollcnde DankeSanSsprachen, die sich auch noch Tags darau ans
dem Büreau der Kurverwaltung fortsetzten, beiviesen derselben, wie
sehr sie mit diesen Arrangemciits die Herzen der Kursrcmdcn erlreut.

— WailmUa-Thrater . Auf die heutige Bcnefizvorstellung
zum Vortheil für die beliebte Soubrette Fräulein Callrano  je,
nochmals hingewiesen. Es geht Rich. Genses reizende Operette
„Nanon"  in Scene.

o Fenerweiir -Intiiläninsmarsch . Herr Konigl. Kammer¬
musikera. D. C. Hch. Meister  bat aus Anlaß des bevorstehenden
50-jährigen Feuerwehr-Jubiläums einen Festniarich  komponirt
und der freiwilligen Feuerwehr gewidmet. Der Marsch, den Herr
Meister heute dem Feuerwehr-Kommando überreichte wird wahrend
des Festes von dem„Musik-Verein" unter Leitung des Komponisten
gespielt werden. ,

- Tennis . Um dem Tennisspiel eine immer weitere Ver¬
breitung zu verschaffen, sind die Spielplätze des „Eisklubs dem
Publikum vom 1. August an auch ltundenwelle, a 25 Pf. pro
Person, zur Verfügung gestellt.

o. Freiwillige Kanttiitsiiolonnru . Die am Samstag und
Sonntag zu dem5. Führer- und Aerztetag der deutschenfreiwilligen
Sanitätskolonnen in Mainz versammelten Mitglieder vieler die,er
Kolonnen Hatten gestern Nachmittag einen Ansftng nach
unserer Stadt  gemacht, welche sie unter Führung ihrer hiesigen
Kameraden besichtigten. Einzelne Kolonnen tnlgen förmliche
Uniformen und waren mit Brodbeutel und Feldfla,chcn die an
Leibriemen hingen, ausgerüstet. Alle waren durch das rothe Kreuz
kenntlich das bei den „Sanitätern" ohne lliiiform ans Armbinden
oder an den Mützen, die alle,' auch die hiesigen, trugen, ange¬
bracht war.

— A<nl,riten ans d-r photagr-aphischei! Kunst. Die
neue Richtung, welche der Stil der „Jiigend" nach und nach ge¬
schaffen, macht auch seinen Einfluß in einer hochlnteressanten>Aw-
passnng an die freie künstlerische Photographie bemerkcnsivcrth
geltend. Als wir gestern die Wilhelmstraße entlang giiigeli. stel
uns und mit uns zahlreiche» Paffanlen die große kuiistleri,che Aus¬
stellung von wahren Meisterwerken in dem Ate.ler oes tzos-
photographen Rnmbler  auf . Dieselbe veranlaßt uns, ihrer
Bedentciidheit halber weitere Kreise darauf aufmcrk,am zu
machen, da sie in der That Neues und bisher nicht
Gesehenes bietet. Die ausgestellten Bilder bringen Penoiilichkeiten
aus allen Gesellschaftskreisen, vorzngsivcise freilich der oberen.L>chn-
tausend, nnd zwar in wirklich künstlerischer Slilffassnng und muster¬
gültiger Durchführung. Abgesehen von den zahlreiche»charakterlstr,chcn
Brustbildern, die inehr in, Vordergrund stehen, nur Kopfe, fallen
ganz besonders ans dem Gebiete der Agnarellmalere, unter Audereii
zwei in ihrer Art geradezu unübertreffliche große Dameuportraits
auf: das größere eine bildhübsche Dame au? Westfalen, das andere
eine reizende graziöse Griechin, beide Bilder von chprcchendcr
Aehnlichkeit und charakteristischem Erfassen. Auch diee>genarti« n,
vornehmen, theilweise gemalten Rahmen,lnd durchaus dem Caaratter
der Bilder angepaßt, im Stil der„Jugend. gehalten. Dieselben
sind ebenfalls im „Atelier Rumbler" angefertlgt. In gleicher Art
lassen auch die ausgestellten Pigmcntbilder in allen Farben, wie
vorzugsweisez. B. die Herrenbilder, in braunem̂ on(Johanniter-
Ritter), die zahlreichen Kinder-PortrattS rc. rc., ebenso die P atin¬
bilder durch die künstlerische Auffassung. Gestaltung und Richtiing
die Photographie fast vergessen und versetzen uns m da» Reich der
wahren Kunst. Wir können einem jeden Knnstfteund nur amathcn.
diese hochintcrcffantc Ausstellung des „Ateliers Ruinblcr selbst zu
besichtigen. Solche Leistungen gereichen rn der That nuferer« tadt
zur Ehre. ^ ^

o. Lailrnant 'riise für den Marütstcller . In dem gestrigen
Termin zur Vergebung von zwei Lastenauszuaen jnr den Markt-
keller wurden folgende Offerten abgegeben: 1 M?hr und Federhaff
in Mannheim: hydraulisch 10,310 Mt., elektrisch 18,726 Jit .,
2 Aktiengesellschaft vormals Backu. Henkel in Cassel: hydraiilisch
9300 Mk elektrisch 11,115 Mk.; 3. Hebern. Sircblow,» Halle,
hydraulisch 9340 Dtk., elektrisch 10,680 Mk.: 4. Ferd. Hanson  in
Wiesbaden: hydraulisch 6212 Mk. elektrisch10.302Mk.;,5Sstthluig
u. Rothe in Berlin: hydrauliich oo82m  dtlhtlO ) 7780
6 R Stahl in Stuttgart: nur elektrisch 9102 Mk., 7. Hitler in
Eimsbüttel bei Hamburg: hydraulisch 8070 Niko elektrisch 8190 H ;
8. Wischeu. Schaff- in Frankjurt-a. M.: hydiaulocĥ 540 Alk.,
elektrisch 10 410 Mk.; 9. Maschinenfabrik Wiesoadeu.
hydraulisch 5838 Mk., elektrisch 9755 Mk.

Gin br- enlrn- rr Diebstahl ist heute Vormittagi» dem
Kurhaus-Restaurant verübt worden. Ein Büsfetsräulein hatte die
Unvorsichtigkeit begangen, eine Kassette mit der gestrigen Tages¬
einnahme von angeblich 1500 bis 1800 Mk. unbewacht auf dem
Büffet stehen zu lassen. Obwohl sich das Fräulein nur ganz kurze Zeit
entfernte, nahm ein Langfinger doch die Gelegenheit wahr, die Kassette
zu stehlen. Die letztere wurde später in der Wäschekammer gc-
funden; sie war erbrochen und bis auf das Kupfergeld entleert.
Der Verdacht, den Diebstahl verübt zu haben, lenkte sich auf einen
Hausbnrschen, der auch vermißt, aber alsbald in der Stadt er¬
mittelt und festgenommen wurde. Von dem Geld- soll jedoch,nichts
beim ihm gefunden worden seni; vermnthlich hat er es irgendwo
versteckt.

Kleine Jlotijm . Zu unserem Berichte über den Fest-
kommers  in der „Turnhalle" am Samstag Abend sec noch
bemerkt, daß auch der Gcsangverec» ..Wc-sbadener Männer
Kl r ' " ..
erste
Schauß
liebende Publikum sei ans dieses Abschiedskonzert besonders auf
merksan,gemacht. - Der am Sonntag angezcigte An ff orderuug3-
Ringkampf  konnte nicht stattfinden, weil der2. Turnwart, Herr
" Becht aus Erbenheim, nicht erschienen ivar.

* Dir ». 30 Juli . Tie letzten Tage brachten uns schwere Un¬
wetter. Am Samstag Morgen enttr-.d sich über»nierer« tadt und
Umgegend ein heftiges Gcrvitter, das w<me-hreren, benachbarten
Orten zündete. Am Samstag Abend kam wieder ein solches Mit
heftigem Sturm, wodurch viel Schaden in Feld und Garten an-

Aus Kiidcrn nnd Sommerfrischen.
L) Gm», 30. Juli . Se. Kgl. Hoheit Prinz Georg von

Preußen  ist heute Abend 6 Uhr 35 Min. mit feinem Gefolge
nach Heidelberg abgercist, von wo er sich in die Schweiz begeben
wird. — Ihre Kgl. Hoheit Prinzessin Clementine von
Belgien  wurde heute aus Anlaß ihres Geburtstags aufs Reichste
mit Blllmcnspendcn bedacht. — Rach Eintreffen der Nachricht von
der Ermordung des Königs von Italien  ließ die Kur-
kouimissiou sofort alle Konzerte und die für Abciids angcsetzte
Tanzreunion absagcn. Prinzessin Cle»,e„ttne erschienm, ihrer
Hofdame in Trauer. Dem hohen Gast gefallt der Aufenthalt in
unserem Bad dermaßen, daß sie ihren ur,pn»iglich auf vier Woche»
bemessenen Kuraufenthalt um eine Woche verlängern und sich erst
Anfang August zu ihren Eltern nach Ostende begeben wird.

Unwetter nnd Stnrm.
Gffenlmch. 30. Juli . Das Unwetter  am Samstag hat

auch hier großen Schaden verursacht. Das schwimmende BootS-
haiis des Offcnbacher RnderklubS wurde vollständig zertrumiiiert.
Dabei wurden auch die zehn Reiuiboote des Klubs zerstört. Der
Verlust beträgt ungefähr 6000 Mk. Der schaden an Feldern,
Bailmpflanziingen ec. ist außerordentlich groß.

Kol». 30. Juli . Das Unwetter, von welchem Köln und Um-
qebuna am Samstag Abend heimgesucht wurde, dauerte bis zum
Morgen des gestrigen Tages an. Gegen 11 Uhr trat wieder
wolkenbrncharttger Regen ein nnd gegen1 und 4 Uhr entluden sich
wiedernii, heftige Gewitter, welche von fortgesetztem Blitzen und
Donnern begleitet waren. Am Samstag Abend hat der imt dem
Gewitter verbundene orkanartige Sturm, welcher in einigen Theilen
der Neustadt mit besonderer Stärke auftrat, große Vermnstungen
niigerichtct. Allein ans der Strecke vom Deutschen Ring bis zum
Riehler Thor sind 29 kräftige schöne Bänme entwurzelt oder über
der Erde abgebrochen. Auf den, Reichcnspergerplatz sind allem
11 Bäume dem Sturm zum Opfer gefallen. An vielen anderen
sind armdicke Aeste abgebrochen. Traurig sah cs im Stadt-
qarten ans, woselbst die Verheernngen großer smd, als
die vor zwei Jahren, von dem Tornado angenchtcten.
Bäume, welche ein Mann kaum zu umspannen vermochte,
sind über der Wurzel abgebrochen, zahllose Aeste abgerissen.
Was der Sturm verschonte, fiel zu einem nicht kleinen Theile den
Hageischossc», welche stellenweise die Größe von Taubcneiern hatten,
zum Opfer. Nicht nur an dem Banmbestande, sondern auch, an
den Gebäuden ist großer Schaden angerichtet worden. Von einer
Villa an der Cleverstraße wurde das Dach zum Theil abgedeckt.
Ornamente wurden an vielen Stellen,abgcrilsen und auf Straßen
und Wege geschleudert. Besonders heftig hat das Unwetter, wie
'chon erwähnt, auf dem Schlacht- und Vichhofe gcwuthet. Das
Dach der Großviehverkanfshallewurde völlig abgedeckt, mehrere
andere Gebäulichkcitc» sind theils des Daches beraubt, theils sonst
schwer beschädigt. Bei dem Einsttirz der Dächer wurden zwei
Mctzgerqescllen durch hcrabstürzende Balken sofort getodtet und dre,
Personen schwer verletzt.

Aj'ch.iffenburg . 30. Juli . In der Nacht vom 28. auf 29.
kurz nach 10 Uhr entlnd sich über Stadt und Umgebung ein von
Sturm und Hagel begleitetes Gewitter. Im Hofgarten, « chonthal,
Schönbusch und der Fasanerie zersplitterte der Stnrin Pappeln.
Platanen, Eichen, Blichen. Fichten wie schwefelhoizer oder streckte
ie entwurzelt in den Sand. In der Platanenallee legte er, 26
Rieseiiplatanen, die ein Alter von 80 Jahren und darüber haben,
»cbencinander hin, alle sind vollständig entwurzelt. Die Bahn¬
strecke Miltenberg ivar kurze Zeit gesperrt, da die an der Bo,chung
'tehcndcn Akazien auf das Gleis geschleudert waren. - In dem
benachbarten Horstet », woselbst der Stand des berühmten kgl.
Weingutes zu den schönsten Hoffnungen,berechtigte, wie auch in
anderen Weinbergen soll Alles zerstört sein.

Straktnirg , 30. Juli . Schwere Hagelwetter  richteten
aefteiu in verschiedenen Gegenden des Elsaß enormen schaden an.
In Schirmeck sind sämmtliche Gartenfrüchte zerstört und die Baume
schwer beschädigt. In B.ischweiler, ,Neuwc>ler Obermodern, t die
halbe Ernte vernichtet. Auch Gemeinden des Weiterthals, Diefen¬
bach. Nenkirch, Gereuth, Eilenbach, Weiler, Tnenbach erlitten dinch
Haqclschlag großen Schaden. Besonders schiimm das Un¬
wetter im Ob-relsaß. Schliinm lauten die Nachrichten aus Geb-
ivciler, Jsenheim, Seunheini. In Thann ging ein furchtbares
Hagelwetter nieder auf die Rebberge des Vlossen und Rangen, die
zii den besten Lagen des Elsaß gehören Auf der Kirchweihm
Lhann rannte infolge des Stlirmes ein scheu gewordenes Pferd aus
den Festzng der Feuerwehr nnd anderer Vereine und verletzte zwei
Feuerwehrleute schwer. In Bolliveiler fielen infolge des Unwetters
5 Häuser den Flammen zum Opfer.

London. 28. Juli . Eines der heftigsten Gewitter, das London
seit langer Zeit gesehen, iyüthete gestern Nachmittag. Es kam
ganz plötzlich um 3 Uhr. nachdem dunkle Wolken schon lange über
der Stadt gelagert hatte». Das Blitzen dauerte bis 2 Uhr Nachts.
Viel Schaden ist angerichtet worden. Der Blitz scyingm das
Postqebändc von Kiiigston-o»-Thames, doch wurde Niemand ver¬
letzt/ Im Milizlager von Bnlford wurden m . einem Zelt em
Mann qeiödtet und 15 andere verletzt, währendm einem aiideren
Zelte 11 Mann verletzt wurden. In Devizes wurde ein Knabe
und bei Ryde ivnrdcn2 Arbeiter durch den Blitz getodtet. (Zur
selben Zeit entluden sich auch in Paris  heftige Gewitter. Red.)

Der Krieg in Siidnsrilra.
London. 30. Juli . Ein Telegramm von Lord Robert»

aus Pretoria berichtet über die Operationen, welche die Kapi¬
tulation der Armee Prinsloos  zur Folge hatten.^ Dir„„ , ™ ^ul>voibritischen Truppen wurden vom 26. bis 28/ Juli von verschi^ enen
P,Ulkten ans vorgeschoben. Ais sie vorrmkten, hielten die Buren
ihre Stellungen in nachdrücklicher Weise, schließlich hlßie Prmsloo
die Parlamentär-Flagge uub bat um emen Waffenstillstand von
vier Tagen. Spater'drückte er die Geneigtheit aus, sich zu ergeben
l'ntcr der Bedingung, daß den Burghers Pferde und Gewehre
gelassen nnd ihnen gestattet werde, ans ihre Farmen ziirnckzukehren.
Beide Forderungen würben abaelehnt. Hunter eryielt Befehl, den
Kampf fortznsetzc», bis der Feind vernichtet ser oder sich ergeben
habe Schließlich ergab sich Prinsloo mit 5000 Mann bediiigungsloS.

Kehir Uachrlchre«.
Deveschenbüreau LerolL.

London, 31. Juli . Die Meldung von der Kapitulation
von  5000 Buren  blieb hier vollkommen unbeachtet. Der Krieg
in China uub besonders der Mord in Monza nehmen das Hanp-
intcresse in Anspruch./Alle Blätter drucken ihre größte Theilnahme
für das italienische Königsh anS und Volk ans. _

«iitf  Avend -Auenthält 2 Krttage».J ° dar >,»te7.MrztlicheS HanSbuch" No. 7.
«M-i.!« »r!liA jür den p-lMMn and ^mveton TM : I . « a C R" tz- rdi^
Ult undÄ & if EqeiUoKsttche» Hoi BnchdruScrei in
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Brüche.  Unfälle.
Das Beste in Brnchbandagen.

«ft Ü« ^ ^ Escichc, daß Brucheinklemmungen
oft einen tödtlichen Ausgnng nehmen.

b» verhüte», empfiehlt es sich ein
Brnckband i»  Ihi «§ J emi ""»-paßt ist. MeinÜ ^«e Feder , kein Gummi, kann bequem
- ^ N-, s tragen werden. Empfehle jedem Leidenden

bale seihst die schwersten Brüche
SLi mitW '*! empfehle meine Leibbinden,Scabel Vorfall -Bandagen . 10092

Hochachtcnd
J.  A . Säender , Brnchfal (Baden).

t« SL2 ets Cter'st ö'' spreche» am S. ». » Slttgttst
n^ Wiesbaden ^ ^Holel Onellenhof", Nerostraße.

Neues Sauerkraut.
Neue Salzgurken.
Frankfurter Würstchen . 10167

Snnlgassc 3.  j > . FllCllS , Ecke Webergasse.

Matter Minnhien
bei Bad Homburg.

Natürliches kohlensaures Mineralwasser
wkffe « kekSmmlich und von Aerzten als be¬
wahrtes Tafelgetrank empfohlen , besonders bei
chronischen Magencatarrhen, chronischen Catarrhen
der Gallenwege catarrhalischen Affectionen der
Brkt ft- p ®8 fÖ?dert  Verdauung und ist das
.tsekt © tur iieconvalescenten . 9039

Haupt -Depot:

Nachf . , Gr. Burgstr . 4.

Anstalt
r für Mbr.-Mllssageu. CleKtrolherlipje

Honiöop . beh. Magen - u. Nerven¬
leiden , Asthma , Flechten , Lähmungen , Franen-

, ai. n l L: besonders chronische Leiden.
Erfolg sicher! ^ iährige Praxis ! Viele Danks . !MeGuiAu: u-5-8-
Die Früchte v. mehr, schwer vollhänaendeii Bäumen fNsiifidie

Rc mcclaudenu. Pflaumen) sind zus. zu verk. Kapeüenst rabe 68 ^ '

Montag,

48 . Jahrgang . Ro . 351.Tagblatt ( Adend -AnSgabe). Berlag : Langgastr 27 .

Für Ihre Sommer-ßeise
empfohlen wir Ihnen unseren StabllUt -Hoirer , er ist leicht , elegant und unverwüstlich , er besitzt
also alle Eigenschaften, die inan an einen theuren Koffer zu stellen berechtigt ist. Stabiliat ist kein Hohr-
plattenkefTer , Stabil,st wird aus ganz eigenartigem Material gefertigt und erlangt durch patentamtlich geschützte
Verbesserungen eine ausserordentliche Widerstandsfähigkeit. St „ bili „t wir ., heute allgemein bevomut,
Material und Arbeit sind prima prima, der fertige Koffer ist hochfein. Stets etwa 120 Stabilist-Koffer zur Auswahl
d » SteMlM t :  V. " ' ' Ecke ^ 'dbclmstrasse . Verkauf daselbst zu « r. g ,n « l . l - ,ei 8e„der htnbiliMt -Uoller -ICnhrik zu llresdcn . nn~ayyoö

Zwei

Waggon Waschgarnitnren
sind eingetroffen.

Ansserordentlich vortheil hilft!

grossem sr 2.40
Best © Uezgi ^ iqnell©

ffilr Hotels n . Pensionen.

Kanfbans Nietscbmann V.
29 . Kirchgasse . Ecke Friedrichstrasse . Kirchgasse 29.

|-th . Garnitur
mit 40 cm

kommen die angesammelten Reste Kleiderstoffe  jeder Art, zu
Roben, Röcken und Blousen geeignet, auf besonderen Tischen zur
Auslage. Ganz aussergewöhnlich niedrige Preise,  auf jedem Rest
zur Einsichtnahme des Publikums vermerkt, bieten für obige Tage
eine selten günstige Gelegenheit zu vorteilhaftem Einkauf guter
Qualitäten.

Langgasse 20. Jj a f } 01 *! Z ^W ® 20.
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